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Nationalversammlung und neue
Regierung.

Nur wenig.' Ta:i; trennen uns rock von dem sirofzen.
von ollen Kienen d-.'S Heimchen Burnertuttis mit
Spnnnung und Sehnsucht erwarteten Ereignis des Zu»
soiiiliieiuiittü der deutschen dcutuinolverjonliniuna. S .e
soll uns Rettung  uns den lurchtvocen Wirren der
nimiiur abreitzenu>oll:nden Nevolutionstogebringen,
sie soll uns doS Deutsch.' Reich vor dem drohenden Unter-
pc.ng beivcchreii, sie 'oll iS aut neue festere Grundlagen
stellen. sie soll dein Volk das Verrrmien in 'eine Zlikunit
wlederneben, sie toll es aus Vrrzweiflunn und Hosf-
nungsloiiateit heransre.'zen und ausrichien, sie toll dem
Reich eine neue Regierung geben, sie soll durch diese mit
den Feinden ober den AbichluL des Krieg"S und Frie¬
dens uertiaiideln. sie soll uns endlich in bic normalen
Zustande zurückzuführen, ohne die ein politisches, wut-
scholltlches Gedeihen des Volks und ein nienschivüidiacs
febril des einzelnen Ltoatsbiiroers nicht möglich ist.
Groll sind die Gr,varlungen, die wir allesamt auf die
lieietzinäßi-ie Venrelung des deutiüx'n Volkes selten. £ b
sie alle ersiillt werden ti-nnen, wird von der Tarkinft der
Mitglieder der Rotionolveriamnilnng ebensowohl wie
von den Ereirmissen obb ingen, unter denen unsere neuen
Volksbolcii ihre 'ch.oeien. dankbaren Aufgaben über-
nehmou.

Wie die Nntror-alveriammlung aussieht. davon haben
wir Nus bereits nach den Wählergcbni'jen ein uuacsähr>.s
Bild machen können. TaS Bürgertum  wird dort
eine vorherrschende Stellung emnehmen können. Die
Hoffnungen der Sozicilipcn, für sicha l l e i n eine Mehr¬
heit ohne Hilfe biirgerltchcr Parteien bilden zu können,
haben sich nicht erfüllt. Wir neben also vor Ko in v ro -
mii ' c n zwischen sozialistisch»» und burgerlicheir- Partei-
gruppen, 'oll die Ges.chgevnngS- und Negierungsmaschine
wieder in geordneten tloi'.g gebracht werden. Bisher
weis; der Bürger nochn'cht reckt, auf welcher Grundlage
sich diese Kompromisse ausbauen werden. Voll-
ko inmc n a >, s g esch>' o sscn erscheint es bei dem
scharfen Gegensntz der Parteien innerhalb des Bürger-
lums, dos; auS d»r Ngtienolv-rsammlung ein rein-
bürgerli  ches Mini'tcrium zur Leitung der Rcicks-
gcschäfte brrusen'v:>'d. Aber selbst wenn dieses Ziel
heute von den bürgerlichen Parteien verfolgt werten
sollte, könnte :s n » r zn m Unheil  ansschlagen und
neue und noch schwerere Katastrophen heraufbeschwören
als die, welch» »ür noch nicht ganz äberwimocii haben.
Es iiiiill, und dariib.w l erricht in keinein Lewer auch nur
der geringste Zweifel. uurtr allen Umstanden vei hütet
werden, das; di». PchhrbeitSso'.'.olistcn zur Opposition
übergeben. Die folgen nüideri gar nicht auszudenken
sein. Diese Gefahr aber ist auch kaum verbanden. Denn
die Sozialisten wollen, soweit Ke zur Föhne der bis¬
herigen Negierung schwören. in der Macht bleiben, auch
wenn sie sich in dieselbe mit den Bürgerlichen teilen
müssen. Sie sind aber auch sinnlos f»ol>, dnß sie einen
gros;en Teil der V e ra n l >v o r t » n g von ihren
Schultern abw-ilzen können. Denn sie haben längst er¬
kannt, daß das Negieren zu den Künsten gehört, die sich
sebr schwer erlernen lasten, und daß die Last, die sie sich
bei der libernahine der staatlichen Gemalt autqclgden
hatten, viel zu drückend und zu schwer für die des
Negiercns nickst gewöhnten Schultern ist. Zuletzt aber
koninit bei der Teilung der Per-imwortuna noch kolgen-
des Moment für di» Melirheitssozialiften in Frage:

Sie sind ikircn Anhängern in Staat und Reich einen
N echen scha f t s bcr i cht über das bisher Geleistete
schuldig und sie suhlen ach verpflichtet, wenigstens nach
außen hin den Versuch zu macken, euren Teil ihres
Parteiprogramnis der Verwirklichung entgegenzuführen.
Mit dem Necheiischattsbericht ist es gußerordent-
l i ch übel  bestellt. Die Partei Eberr-Sckeideinenn
kann über possitive Erfolge mit keiner Silbe  be¬
richten. Nur Neaatives könnten>ic Vorbringen. Die
Fiille der stiehlschläge in ihrer kurzen NegierunasGgnn»
ist so niederschmetternd,  deck ihnen wobl die
Lickt vergangen sein drücke, mit cinein Bericht Staat zu
niackx'n. in »'eiche»! de> Weienskern in dein Kapitel mit
der liberschriit Bankerott  wie ein Fnnnl aus der
Finsternis der sozialistiWzen Mlllerwtq:' bervorsteuchten
würde. Allo wird nia-i 'einen Frsunden die Neckensbaf'
sck iildia bleibe». Um aber wenigstens fiir die Zukunft
einigermaßen hinter Deckung treten zu können, wird di»
Sozialdemokratie von dem Mantel der bürgerlich-christ¬
lichen Nächstenliebe ausgiebigen Gebrauch inachen. um
sich den Verpflichtungen, die ibnend-a.s Parteidoama auf.
erlegt, ans wohlfeile Art zu entziehen. Ein ihnen gnä-
diacs Geschick bat es g 'wollt, daß sie bei den Wab'en
nicht die absolute Mehrheit erlangt haben. Sonst sähen
sie sich gezwungen, ihre aschgrauen Theorien auch in die
Prnris überznleitcn in der Stunde, wo auch nicht ein
einziges  der sozialistischenExperimente"or der
rausben Wirklichkeit eine Probe ausbalten kann. Mit
andern Worten: die Sozialdcnwkraten werden sich jetzt

mit den Wahlergebnissen und mit der Notwendinkeit,
Anlehnung an die Bürgerlichen zu suchen, rechtfertigen
können und ihrer PerpfUchtmiurn gegenüber densenraen.
die von einer 'ozialistischcn Regierung auch sczialrstische
Taten erwartet haben, ledig sein.

Retziermngstnrppen in Weimar
entwaffnet.

Weimar , 2. Febr . Das zum Quarticrmachrn vorauSgc-
schickte 100 Mann starke Konimando der nach Weimar be¬
orderten !1! e g i e r n n g S t r u p p r n vom LandjägrrkorvS
wurde nach seinem Eintreffen vom hiesigen Soldaten rat
des Infanterie -Regiments Nr . t*4 entwaffnet.  Die Ent-
waffnung ist angeblich deSlialb erfolgt, weil der Soldatenrat
rs nicht gern sicht, dasi nach Weimar Soldaten einrücken wer¬
den, die nicht zum 11. Armeekorps gchsren.

stxäkkdrnkschas ^s ?attd ' datirr »n.
Berlin , 2.  gebt . Die Deutsche Parlaments -Korrespon¬

denz berichtet: Die Wabl de-5 künftigen Reichspräsidenten der
deutschen Republik beschäftigt bereits die politischen Kreise.
In Vorbesprechungen Uber diese Frage ist die Kandidatur des
Obcrbiiracrineisters der Stadt Berlin , Wirkt . Geh. Rats Tr.
W erm u ih , »n den Vardergrn id nestellk worden. Es wird
fiir die Kandidatur aeltend gemackt, daß Dr . Wermuth von
seiner langen Tätiakeit in der Reichsverwattiing her mit allen
Reichsanfgaben vertrant ist. die wirtschaftlichen, sozialen und
finonziellen Fragen genau kennt und wiederholt in wichtigsten
Millionen als Neichskommillar fiir verschiedene Weltan-
srbanungcn und als Kewmillnr bei Handelsvertraasverhand-
lungen das Deutsche Reich im Ausland vertreten hat.

Ilnerwnnschte Elemr"tc in Weimar.
Berlin , 1. Febr . Es ist eine Verordnung ertasten worden,

nm unerwünschte Eteme»te von Weimar fern zu halten Diese
Verordnuna ist vera»lallt durch einen spartakistischen
Puts  ch auf das Tclegraphenamt in Eisenach.

Trnktinnsllhung derA'cs>rl,ri'ssnzigs''fen.
Berlin , 1. Febr . Am Dienstagvarmittag 10 Ubr tritt in

Weimar im Volkshause die Fraktion der Mehrheitssozialistcn
zusammen . _

Nckswe's'tnq eines Sri <»- >efntntitmtben-s.
Lübeck, 1. Febr . In einer Soldatenversammtung der

hiesigen Garnison wurde Stellung zu dem Erlaß des Kriegs-
ministers über die llmbildung des Heeres genommen . Der
Kommandeur der 81. Infanterie -Brigade , Oberst v Wertber,
war nach Lübeck gekommen, um wegen der Durchführung des
Erlasses des Kriegsministers mit dem Soldatenrat zu be¬
raten , Der Soldatenrat hatte ibm bereits kurz mitgeteilt , daß
der kriegsministeriellc Erlaß vom l). Armeekorps nicht aner¬
kannt werde. Nun beschloß die Versammlung einstimmig.
Oberst v. Wertster anfziifordern , Lübeck binnen vier-
undzwanzig Stunden zu verlassen,  da sein
Llufentbalt in der Stadt ans die Truppen reaktionär wirke.
Die gesamte Garnison zog später geschlô en vor das Hotel des
Obersten und überreichte ibm dort den Befehl,  der ihn ans
Lübeck auswies.  Oberst v Wertster leistete dem Befehl
Folge.

Y7>e>s?
Berlin , 2. Febr . Die „Vost. Ftgck erfährt aus znver-

lästig erscheinender Quelle, daß Adolf Hoffmann.  der
als die Seele der neuen Bewegung in Berlin gilt , in Ver¬
sammlungen mehrfach soloende Forbernnaen ausgestellt bat'
Bestätigung der selliaen Regierung ; Bildung einer Noten
Garde ; Rache für Liebknecht.

Berlin , 2. Febr . In Berlin erhält sich hartnäckig daS
Gerücht, daß Rosa Lurcmdurg noch lebe  und in einem
Sanatorium -des Westens untergebracht worden sei. In den
Kreisen dgr preußischen Regierung , di? entsvrechende Nach-
fo,schungcn gemachr hat. wird, wie wir erfahren , dieses Ge-
rücht nicht für glaubwürdig  gehalten.

Die Friedenskonferenz.
Dir Frgae der dr >»fschen »nd t>">rkisck>en Kolonien .-
Paris , 81. Jan . Nach dem diplomatischen Situation ?.

b»richt befaßte sich die Kommission der zehn Vertreter der
Großmächte in der Sißuvg nm Donnerstag mit der Kolo-
n i a l f r a g e. Die Entscheidung über die deutsch » »
Kolonien , Mesopotamien »nd Svrien  ist nach
Reuter provisorisch  und erfordert für den ' Augenblick
nichts weiter , als daß die an den Gnindsästen der Manda 'e
kür diese Gebiete am weist»» interestierte Macht diese Ent-
stbeidung'annimmt . Wie erklärt wird , würde die indische
R e a i e r n n » Mandatbolterin für Mesopotamien sein. Das
Mandat für Svrien werde der britischen Regierung
angeboten werden. Die natürliche Entwicklung von Deutsch-
Südwestafrika w'»rde nach denselben Grundsätzen wie die der
Pro "in >en der slldafrikaniŝ en Union vor stch gehen und in
vollstöndiaer lokaler Selbstverwaltung bestehen. Was die
astatische Türkei betrisft, so erbalten die vier Großmächte den
Auftrag , dieses Gebiet zu verwalten , und zwar tritt das
Mandat sofort in Kraft — Vor der Nnterkuchungskommistwn
für Pole  n bericht»ten gleichzeitig die polnischen und die
tschecho-slrwakischenDelenierten . Der leitende Gedanke war,
dem Bliitverai .-^en iw ^ eschener G»biet ein Ende zu machen
und einen friedlichen Betrieb des dortigen Industriegebietes
dis zur Regelung der Gebietsfraae durch die Friedenskonfe-
zu sichern.

Australiens Ansprüche.
Haag, 2. Febr. AuS Melbourne wird gemeldet : Die Kon-

fcrenz der Premierminister ist zu dem Bcicblvß gekommen,
daß die australische Bundesregierung den berechtigien An-
kpriich erheben kann, v-,n der Entschädigung,  die die
feindlichen Läni«: dein Verbund zahlen werden , e i n e ii T e i!
zu erhallen.

Tie Lebensmittelzufukr nach dem besetzten
Deulss'land.

Berlin , 1. Febr . Auf die belgische Anfrage , warum die
Leben smittcltransporte  von dem nichtbesetzten
nach dem besetzten Deutschland aus hörten,  wurde durch
Vermittlung der Wafsenstillstandskommission eine Eiklärung
übergeben, welche die Verpflichtung, di» besetzten Gebiete mit
Lebensmitteln zu versehen, anerkennt , andererseits aber dar»
auf liinweist, daß die regelmäßige Belieferung insbesondere
mit Getreide und Rohzucker unterbrochen werden mußte , weil
der gegenseitige Verkehr zeitweise ganz aufaehört batte und
die Bahnlinien auch nach Aufhebung der Sverre noch lange
Feit verstopft waren . Bei der fiir das ganze Land bestehen,
den Knappheit an Vorräten miistrn zunächst die vorhandenen
Vorräte 'chlcunigst erfaßt werden. So weit hierdurch der
Bedarf nicht gedeckt werden kann, sind sämtliche Reichsstcllcn
angewiesen, das besetzte Gebi»t nach Maßgabe der sonst vor¬
handenen Vorräte und der Transportmöglichkeitcn zu beliefern,

Aus drr Vol 'oerkammlung der Berliner A.-S .-R.
Dz.  Berlin , 2. Febr . Die Vollversammlung d»r Groß-

Berliner Arbeiter- und Soldalenrötc im großen Saal der
„Philharmonie " beriet vorgestern zunächst über das Tlienia:
„R ' tesvstem— Nationalversammlung — Verfastungsentwiirf ".
Als Referent hob das Zentralretsmitglied Cohen hervor. d<iß
die grundsätzliche Frage , ob Räteverfassung oder National¬
versammlung, durch den Nätekongreß entschieden sei. Die
Soldatenräte würden allmählich verschwinden, da Deukschland
im Friedeiissckluß nur ein kaum noch nennenswerie ? Heer
belassen werden dürste ; die ?I r b e 11» r r ö t c würden nach
der völligen Durchführung des demokratischen Prinzips bei
den Wahien zn den Ecn .eindevertretiingen und zu den Selvst-
termaltnigskörperschoftcn ihre Betätigung ans dos wirt-
schaftliche Gebiet  zu beschränken lw-ben. Eindringlich
führte Eohen dann der tausendköpfigen Versammlung die
verhängnisvolles Folgen der Arbeiisunlust
zu Gemüt , die zu einer Deutschland mit völliger Vernichtung
bedrohenden Gefahr geworden sei. Ebenso seien die heutigen
R i e se ii l ö h n e nichts als S c l b st b e t r u g. h:cr hätten
die Arbeiterrote mit aller Kraft oufklärcnd eiiizngrcifen , sonst
werde das Elend der Arbeiterschaft diis Ende sein, lliiter»
staatssekretür >>. Eerlach als Vertreter des preußischen
Ministeipräfidentrn Hirsch gab kurz eine sachliche Auskunft
über die Unwäl .' ungen, welche die Notterordnung über die
Auflösung aller Gemeindevertretungen und ibrc Neugründiing
auf demokratischer Griindlag » für das gesamte kommunale
Leben in Stadt und Land im 6>sola» haben werde. Tan »ben
streifte er kurz den preußischen Verfastungsentwiirf ; die preu.
ßifche Regierung habe gerade aus sozialen GesicknSpunkten
dagegen Stellung grncmmen . Sie wolle verhindern , daß die
reicheren  L a n d e s t e i.  e sich I o s I ö st e n und die ärme»
rcn chrcm Schicksel überließen . Ein Antrag auf Haftent¬
lassung  des Vollzugsralsmitglicds Lcdebour  wurde an»
genommen.

Zu den Kr'e ' ssteuerentwürfei.
Berlin, I Febr. Ober die Dideiiiuiig drr jüngsten V-rert-nnva

über die Anffieliung von V e r m b g e n t r e r ze i chn i I i e n lins
Zweifel ciitilandc». ES wird daraus hingowicsen. daß der 3!-. De.
zewbcr 1918 der Stichtag ist in dem Besitzsieiiergstep iowie in dein
Eitwurs eines Gisttzcs für eine außerordentliche Krieqsabgabe.
Allerlings soll dicser Teil dck Gesctzeiitiviirss nur Gesetz werden,
wenn die giiße Tcrmögcneabgabe ctwi nicht komme» sollte. Kommt
fr so wird aber trietcrmn der 3l. Dcz-mber 1918 Stichtag sein,
und schließlich iß auch bekanntlich eine ?tbäiidermig des Besitzsten.-r»
gesttzes in Aussicht genommen Auch dobei wird der 31. Tewmder
1918 als Cticktaa eine Rolle spiele». Tie Notlage des Reiches er»
foidert er nun. daß die Geletzeniwiirse, lei e§ in der oerörse-iilichien
rder in abgeandorter Foim, niöglichst bald Gesetz werden, und es
soll verhütet weiten doß dann die Stenerps'ichtigen cinwenhen. ür
könnten in so lnr-er Zeit keine BrrmögenSaiifstelliinaen aiifertigen
und wüßten nm Nachfrist  bitten . Dem soll voracbenat werden.
T»r Perrrdniin» selbst sicht allerdingl die Möglichkeit einer Nach¬
frist vor. aber im Ersetz wird man eine so.che Fristoerlängerung
nicht mehr zulaslcn

Hciml'iirL 1. Febr . Der Grolle Arbeiterrak nahm henke
mit 282 gegen 206 Stimme » eine Entschließung Dr . Lausser»
berg an . in d»r er sich mit der Brem »r Arbeiterschaft soll,
daiisch erklärt »nd die vom biestgen Arbeiter - »nd Sol-
dotenrat an die ReichSregi»rung gestellte Forderung bekräftigt
und unterstützt, die aus Bremen vorrnckande Division sofort
znrnck' U-iaben. Deo Gra ^e Arb»i«errat erwartet vom Arbojtor.
und Soldatenrot dos 0. Armeekorps dost er »nverzüglicki alle
durch' die» Umstände gebotenen militärische » Maß.
nabmen  ergreifen wird . Er verlangt ' l . die sokortige
Sicherung der Aiimaoschstr.illen ; 2. Bewaffnni .g der H,m.
bnraer Arbeiterschaft innerhalb 24 Stunde » ; 8. Besetzung drS
Harens und Beschlagnahme sämtlicher Lebei ' s»
m i ttel;  4 . die Unterstützung Bremen « mit allen milttäci»
scher. Mitteln.

Ter Streik drr Srrlctttr brigelegl?
©ajrbutB, 31. Jan . Tic Bewegung der Seeleute

durste ihien A b sct>l „ ß gckuntci- haben Während die Seeleute
Kundgebungen tcranslasteten, sanken von dem Arbeiter- und
Soldatenrat Berhanklnnpeu statt, die am Nichmitlaz von dem
A.-S .-R. dahin eitschieden Nnrten, daß di: Forderungen des deut-
scken Seeniannebi-vte» nm rückwirkenderK»aft bis zum t5. Dezen,.
ber aneikannt werden, anlerscitS soll die Soemannsordnun« »o«
1. Zcbruar aus weitere drei Mruatr Ecliung haben.
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ZurFragederrheinischenRepublik.
Von GerichiSassessor Dr. Müller.

In der Morgrnausgaibe voni HO. Januar Hot das „DioS-
fradoner Tagblait" mit einem Au-ssah tc« Herr» Eeheimrats
Tr . ?lldrrl ' den Plan einer Staatougründung auf"dem Boden
des wistlchon Preußens zur Diskussion gestellt, einige weitere
Äußerungen für und weder sind erfolgt — fast möchte es
scheine», schon zu spät, da in der Tat eine Aktion von größter
Tragweite in dieser Richtung -bereits eingesetzt har.
W>e auch die inneren Verhältnisse in Deutschland sich zukünf¬
tig gesiolte» mögen, der eine  Gesichtspunkt muß allen ande¬
ren Beslrevuiige» und Interessen gegenüber immer im Vor¬
dergrund stehen: Die Wahrung der Einheit unse¬
res deutschen Vaterlandes!  Als stärkster Hort des
deutschen EinlieitSgedankenS hat sich seit Bestehen des Reichs
der Führersiaat Preuße» erwiesen. Daraus ergibt sich, daß
eine Zertrümmerung Preußens notwendig auch ei_ne_ sehr
große Gefabr für den Bestand des Reichs selbst herausbeschwö¬
ren muß. vorausgesetzt, daß die politische und wirtschaftliche
Laicht der Reichsleitung nicht so unerschütterlch begründet ist,
duß sie all»'» iriedeiitistische» Bestrebungenunbedingt erfolg¬
reich entgigentrelrii kann. Jedermann aber weiß, daß sowohl
die augenblickliche wie auch eine zukünftige, aus der Natio¬
nalversammlung hervorgehende Reichsregierung einer ungo-
wein schwierigen Loge ge-or»übersieht und -stehen wird, sowohl
wegen der Gefahren. die den Bestand des Reichs von außen
h>r bedrohen wie auch uwgcn der zersetzenden spartakistischen
llmtrcbe im Innern , die gleich einer schleichenden, verzehren-
deii Krankheit die Lebenskraft Teutsehlands zerstören. Treten
daneben noch starkev-rrtAularift-sHe Tendenzen auf. so treiben
wir — das muß rLkäh-rltloS« rKgesproche» werden— dem Ver-

, fall unseres Reichs entgegen.
Diese Erwägungen führen zu -dem Ergebnis, daß die

gegenwärtigen Bestrebungen zur Aufteilung Preußens zum
mindesten verfrüht sind. Soll der Führerstaat ohne unmittel-

' fröre Gefahr für die Existenz des Reichs selbst zerstückelt wer-
deii, so muß zilnäck-st eine vom Vertrauen des ganzen Volkes
odr, dich seiner großen Mehrheit getragene kraftvolle ReickS-
regierung gesckasfei! werden und sich restlos durchgesctzt haben,
Nv'ckw die Reichseinheit unbedingt zu sickern vermag Vorder
sind alle Bestrebungen zur Aufteilung Preußens und Grün-
düng neuer Staawiigebibde mit dem größten Mißlrauen aus-
ziinehinen. inSbriondere. irenn die Vertreter dieser Tendenzen
mit euier so geslissentlichen Heimlichkeit und Beschleuniaung
oibeite», wie es die Freunde der zukünftigen rheinische.:
Rrviell.k für notwendig zu holten scheinen Ist es nicht die
Aufgabe der Nationalversammlungund der preußischen Lan-
dosrwrsammlung. i» dieser für Teudseltand lebenswichtigen
Frage das entscheidende Wort zu sprechen?

TaS Reick kann ohne Preußens Führung nur bestehen,
wenn eine starke, zentralisierte Reichsgewaltvorhanden ist.
Ilm so bedenklicher muß es stimmen, wenn die Zentrnmspartei.
in der wohl die geistigen Führer der geheimnisvollen Grün-
friingsaktion zu suchen sind, scwebl einer Zerstückelung Pren-
ße»s dos Wort rodet, als auch zugleich den alle» PartikulariS-
wnS zu erholten und womöglich noch zu stärken sucht. In die¬
ser gefährlichen Tatsache liegt der wesentliehe Gegensatz zur
Helti' iig der Linkssaiteicn. so weit auch dort Nufteilungs-
freslrebungen sich geltend gernccht hoben. Man vergleiche den
Artikel „Zentralisation" in der „Rheinischen Volkszeitung"
vorn 31. Januar . Darnach soll der Partikuiarismils selbst
dann als unalxiiiderliche Tatsache hingenommen werden, wenn
eine stärkere Zentralisierung, wie etwa im Eisenbahnwesen
prakti'ch und wnljchaftlcki— ich sage sogar unbedingt notwen¬
dig — ist. weil — sonst eine die Reichseinheit gefährdende
Jrredenla in Cüddeuti'chlanb einsetze» würde. Liegt darin
nickt geradezu eine Drohung, wcnn man sich den Einfluß des
Zeiitriiiiis !» Süddrutschland vergegenwärtig!? Ich glaube,
r re stai ke Reichsgeuwlt wird unS am ehesten vor dieser Ge-
l zu schützen wissen, ein seiner politischen und wirtschaft-
I n Machtstellungentkleidetes, vom guten Willen der
s rdeSstuate» alcköi.giges Reich ober wird — so fürchte ich—
! . jammervolle Dasein des heiligen römischen Reichs deut-
i er Nation in seii>er letzten Periode wieder erstehen lasten,
«in natfanoles llnolück, ver dem uns der Himmel bewahren
möge. Der wahre Grund für die Haltung der Zentrnmspartei
liegt auch webl weniger ii. der Besorgnis um die Reichseinheit
als vielmehr in dem Bestreben̂ durch Mcchtstärkung süd- und
westdeutscher Einzelstaolen ihre dortigen Hock,bürgen gerade

' oiii Kosten deS Ganzen vor dem Ansturm eines allzu freiheit¬
lichen Geistes aus nördlicheren Regioi-en zu sichern.

Nochmals, den Gedanken der Reichs «in heit
über alles!  Was euch immer die Zukuiist bringen möge,
daS deuisckie Volk kann nicht zugrunde gebe», so lange eS nicht
d>e mit seinem Herzblut erkaufte staatliche Einheit und damit
sich selvst anfgibl. Alle Parteiwünstche, alle Augenblicksvor»
teile müsse» diesem einen großen Gesichtspunkt gegenüber zu-
riickinten, wir müssen, wen» es nottnt, zu jedem Lpfer bereit
lein, um das köstliche, heilige Erbe der Väter, das geeinte
Deutschland,  aus den Schicksaisstürmen dieser Tage für ’
unsere Kinder zu retten. Dann, aber auch nur dann, werden
jene wieder bessere Zeiten sehen, a-ls sie uns beschiede» sino.
NU, dann wild und muß es mit dem deutschen Volk wieder
auswäilsgeleii. ^

Das unbesetzte Rheinland
zur rheinisch-westfälischen Republif.

Eflen. 2. Frbr. Eine Versammlung von Vertretern der
Stadt- und Landkreise, der Hondelskammern, der wirtschaft-
Iidvei, Virliände und politischen Parteien des rheinisch-weit-
fä-lisckie» Industriegebiets, so weit es nicht zum besetzten Ge-
tuet gehört, beschästigte sich vorgestern abend unter dem Vor¬
sitz dcs Essener SborbürgermeislerS Dr. Luther  mit der
Gründung eine? rheinisch - westfälischen Puffer¬
staats.  Ter Vorsitzende betonte, daß die Pläne aus Grün¬
dung einer ihei»isch->restsäIischen Repn-bl-k. obwohl diese ledig¬
lich eine i :>n e r po l i t i sche Frage sei. nach außen hin einen
ganz saliclw» Eindruck von der Stimmung im Rheinland und
Westfalen gegenüber den Absichten auf B l-dung eines Puffer-
steots hervorgerusen batten. Dr. Luther legte folgende Ent-ichließung  vor.der die Vertreter,aIlerGruppen ein»cl beßlich der II»abhängigen Sozialdemokratie lohhaft zu-
Iiui ui teil und die nach längerer Aussprache einstimmig an¬

genommen wurde. Tie Enftck Heßling lautet:
„Die in Esse» versammelien Verirrter der Stadt- und

Landkieisr. Handelskammern, Arlwitenerbände und aller poli-
tischcii und Iviit'ckiaftlichen Parteien und Gruppen au« dem
r!»'>»iicl>.ii eüiätii'chiii Jndnsiricbezirk verwahren  sich aufs
b>>stimnite?ie dagegen,  daß bei Verhandlungen zur Neuge¬
staltung de» Reick» oder Preußen» von irgend welchen amt-
iictH-n ode, pruvten Stelle» über den Jndustriebezirk wie
über eine 'Ware verfügt wird. Trr Jndustriebezirk mit seinen
Ltohlenschätzei, und seinen hockfentwickeltrn Hütten und Ver-
arl»'i!ii»gsiiidiistr,en ist das wirtschasllich wertvollste Kern¬
stück des Deutschen Reichs und des .preußischen Staats . Er
stellt als solches eine in sich geschlossene Einheit dar, ist deshalb
berufen als Teil deS Ganzen ein seiner Bedeutung entsprechen¬
des Eigenleben zu führen. Verlangt der Jndustriebezirkso¬
mit. daß seine eigenen Wünsche und Bedürfnisse als grund-
leatnä  füi sein Schicksal brachtet werde«, so will er die Er¬
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füllung seines Schicksals nur in einer Lebensgemein¬
schaft mit dem gesamte, , de u t schen Volk , die un -
gelockert und nicht löslich  ist.

Gegen das wilde Sozialis erungtzverfastrett.
Ell-n, 29. Jan . I » einer heute stattpftundenenVersammlung

der Z e che » b eI r i c b s f ü l r e r des Ehencr Bezirks wurde o»
die Reichkrec ierung und den Handelsniinistereine Eiilgab: gemacht,
worin es heißt. Tie Bitiükelührcr der Steinkob.enzechen des Essener
Be-irks erhehen entschiede» Protest gegen das von den A« R. >m
Nilhrrevier cntrctciti te wilde Sc galiiieruiigsversahren sowie gegen
die gewa ttanie Aiisschcltung, Absetzung und Inhaftnahme bewainter
Betriebsführer und anierer Betriebsbeamten. Mit dem grogicn
Teil ihier Beomte» m.t Arbeiter find sie der Anjicht. daß oies-
Maßnadmen nur geeßi'.et sind, weitere Beunruhigung zu erregen.
Die Betiiebsboamten der k/esiaen Schachtan'agen erblicken Ni den
Zecken, und Sieiieriätei, eine schwere Grsabrdung der Sichwheit des
Bciriebes, des Lebens und der Getundlieit der Arbeiter sowie -ne
Mihec!.tung ibrer verautnomingsvollen. schwere!! « rellung. « ie
fordern die Reichsregieri'iig dringend ans gegen diesen Terror uns
derartige o-uolisame Eingrisse sesortige Schutzmaßnahmenm er<
greifen denn mir dann rönne eine Austechteihaltungdes «wilen
GrubeubeviebS »nd der Krdwnförderunp gewährleistet werde»
während ebne weitete» Sck-u, tiot der H-Iseriife au? allen Kr.üen
Deiitschloods, die gesamte Kchieiiversorgiing Demschlandsm 6rage
gestellt wird.

Die prenstischc Regierung und die Hjemcindewalilen.
Von der Kommun.rlpoiitisckien Vereinigung wird initge»

-eilt. Auf den Einspruckf des Verstandes der Kommanalpoy
tischen Vereinigung gegen die Verordnung, betrefsend
lösung und Neuwahl der Jemeindekollegien bis spätestens
2. März, hat der Minister des Innern Hirsch telegrapbnch
folgendes geantwortet! Die Verordnung g i l t .a l l g c me i n.
Allsführung der Derordriung kann dem Ermessen der -ü.elbjt-
velwaltungsorgaue nicht ankeimgestellt werden.

Die Schitln:issicĥKf>nge.
Berlin, 1. Febr. Wie die Politisch-Parlamentarischen

Nachrichten erfakr.-n, ist eige organische Reiielung der ge¬
samten Schnlnussichtsfrage derzeit im Kultusiniiiisterium in
Vorbereitung  und wird binnen kurzer Zeit der Lsseiit-
lichkeit vorgelegt werden.

Die belgische-? stndeiisersgi>sordenln-'.
Haag, 81. Jan . Tie Kriegsschäden Belgiens

werden, wie der'Pariser Berichterstatter der „Nieuwe Rotterd.
Courant" meldet, insgesamt 15 Milliarden Franken betragen.
Der Betrag für die persönlichen Verluste ist ungefähr ebenso
hoch. Unter den Kriegsschäde» werden aufqezählt: die für
Eisenbad». Post und Telegraphie mit 334 Milliarden, die tat-
sächlichen Kriegsausgnben mit 3 Milliarden, die an die Deut¬
schen gezahlten Kriegsstenern mit 2y., Milliarden , für Unter-
stühung der Bevölkerung2 Milliarden Fra '.ken. Die Anzahl
der in Belgien zerstörten Häuser beträgt 45 000.

Neuer bentscher >Kesgndte in Kopenhgoen.
Stuttgart . 1. Febr. Der seitherige Kabinettschef des

Königs von Württemberg, Konstantinv. Neurath,  hat dem
an ihn ergangenen Nus als deutscher Gesandter in Kopenhagen
Folge geleistet.

BetzaraSien.
Wien, 1. Febr . Meldung >n auS Rumänien besagen,

daß es in Beßarabien ,;u ^ „ s a n, m e n ,t ö ß e n mit
bolschewi ft »f dien Zanden  gekommen ist. Tie
Bolschewisten haben an .-blich >0') Tote zu oeklagen.

Budapest, 1. Febr . Tie hiesige Fimkenstation meldet
aus Kiew, daß in Beß .irabien infolge d"s Auftretens
Rumäniens ein Ausstand der ukrainischen
Bevölkerung  ausgeh '->chen sei. der entschlossen
gegen die rumäniscĥ ch--crschgf: kämpfe. Infolge dieser
Vorgänge ' hatten die Nimläncu einen großen Teil ihrer
Besahungstruppen ails Ungarn zurückgezogen.

Der Bslschcwisi'inS in der Nkraine.
Berlin, 1. Febr. Dem Auswärtigen Amt ist von privater

Seite ein Brief zugegangen, in dem davon die Rede ist, daß
der Hetman Skoropa 'dski  von einer Armee gestürzt
worden sei. die ungefähr 400 000 Mann beträgt. Diese
Trupve erklärte, daß sie nicht ttfeeit sei. gegen den Bolsche¬
wismus zu känipfen. Es ist daher mit der Gefahr zu rechnen,
daß auch die Ukraine vollständig bolschewistisch wird.

Wiesbadener Nachrichten.
Ein Vorschlag zu den Gemeindewahlen.

Man schreibt uns : Trrtz des Protestes vieler Gemeinde.,
gegen den Erlaß der preußischen Regierung, woitzack bis zum
2. März, an einem Sonntag. Neuwahlen zu den Gemeinde¬
vertretungen stattfinden sellen. wird man gut tun. sich schon
jetzt auf diese Wahlen einzuriehten. Sonst besteht die Gefahr,
daß eine zuständige Gemeindevertretung nicht mehr vorhan¬
den ist. Für die Vornahme der erstmalig stattiindenden Wahlen
ist die Weblordnui'g für die verfassunggebende preußische
Landcsversammlung mit kleinen Änderungen anzuwenden'
der Kreis der wahlberechtigten und wählbaren Personen
bleibt deiselbe wie bei den bisherigen Wahlen. Die Wahl-
ovrschläge  müsst» nach der neuesten Verfügung sieben
Tage  vor der Wall beim Wahlvorsteher eingereicht werden,
in Gemeinden unter 20 000 Einwohnern von mindestens
20 Wahlberechiigten. sonst ven 100 unterzeichnet. Die Wähler¬
listen bleiben bestehen. Wählbar zu de» Gemeindevertretun¬
gen sind jetzt auch alle Beamten,  selbst Mitglieder der
Magistrats- und Gemeindevorstände. — Nachdem bei den
Dahlen zur deutschen Nationalversammlungund der preußi-
ich>en Laudesvorsammlimg die Stimmung der Bevölkerung
hinreichend zum Ausdruck gekommen ist, dürfte es sich bei der
.Kürze der Zeit vielleicht empfohlen, dos Wchlgeschast zu ver¬
einfachen. um Zeit, Aufregung und Geld zu ersparen. Die
politischen Parteien könnten in den Städten und größeren
Landgemeinden entsprechend der Wahlcrgebnisse vom
2-st Januar eine gemeinsame Liste  aufstellen. Bei der
Auswahl der Bewerber könnten besondere Interessen gewahrt
und bisherige bewährte Vertreter wieder aufgestellt werden.
Hier in Liesladen z. B. habe» an diesem Tage 4O007 Wahl«
berechtigie abgestimmt. Bleibt die Anzahl der Ctadtvekord»
ucten ans 48 bestehen, so beträgt der Wahlquotient 1033. Es
erhalten dann bei 10 972 Stimmen die Deutsch« demokratische
Partei 17 Sitze, bei 13 979 bezw. 1022 die Sozialdemokraten
einschließlich der Unabhängigen 15, bei 9171 bezw. 935 die
Deutsche Vclkspartei mit Einschluß der Deutschnationalen
Volkspartri 9,  bet 7662 Stimmen dar Zentrum 7 Stadtver¬
ordnete. X Dr. M.

— Ausbildung von Gewerbelehrern. Rach einem Erlaß
der Herrn Minister? für Handel und Gm>erbe vom >4. Dezem¬
ber 1919 ist beabsichtigt, von Sstern 1919 ab wieder einen
Seminarkursus zur Ausbildung von Gewerbelehrern zu ver-
anstalten. an dem auch Kriegsbeschädigte teilnehmen wnnen.
Der Kursus dauert ein Jahr . Die Aufnahmeprüfung beginnt
Dienktog. den 11. Februar 1919. Anmeldetermin war schon
aus den 16. Januar 1919 festgesetzt, es dürsten infolge der ei«»

SkSend-Ausgave. Erstes Blatt. 7tr. im.

getretenen Vethältnisse auch noch Meldungen entgegengenom-
men werden, die jetzt erst einlaufen. Der ..Gewerbeverein
für Nasiau" ist bereit, einlaufende Meldungen, deiien ein
Lebenslauf, Zeugnisie über Vorbildung und ei» amtsärztliches
Zeugnis beigesügt sein muß, dem Herrn Negietuugsprästdeit-
ten zu übermitteln.

— Neichszentrvle der Arbeitsnachweise. Um die Arbeits¬
vermittlung den erhöhten Anforderungen der Übergangswirt¬
schaft besser anzupaffon und zu beschseunigeii, ist auf Anord¬
nung deS ReichsarbeitsamtS und des Reichsamts für die wirt¬
schaftliche Demobilmachung die „Reichs,lentrale der Arbeits¬
nachweisê, die bei Kriegsbeginn im Reichsamt des Innern
eülgerichtet war, nunmehr dem Siat stschen Reichsamt. Abtei¬
lung für Arbeiterstatistik, in Berlin. Landgrafonstraßel sTele-
grammtdreise „Reicksarbeit"), angegliedert und zugleich eine
Umformung des bisherige» „ArbeitSmarkt-Anzeigers" veran¬
laßt worden. Darnach wird der Schwerpunkt der zwischen¬
örtlichen  Atbeitsvermittlung in die über daS ganze
Reichsgebiet verteilten 25 „Zentralaztsknnstsstelleii" verlegt,
welche auf Grund eigener Ctelleiilisten für d°n schleunigsten
Ausgleich zwischen Arheitsgesucheu und offenen Stellen
innerhalb ihrer Bezirke  zu sorgen lwben. Tie
ReickSzenirale der Arbeitsnachweise dagegru soll, ohne solbst
?lrbeiISvermitilung zu betreiben, den zwischengobieilichen
AuSgloich durch Herausgabe e'iner neuen Wochenansgabe des
„Arbeitsmarkt-Anzeigers" fördern und durch geeigncte Maß¬
nahmen dakin wirken, daß in Großstädten masienhast über-
zähliae Arbeitskräfte schleunigst den industriellen und land¬
wirtschaftlichen Bedarfsgebictei- zugeführt werden. Außerdem
soll sie auf rin planmäßiges Zusammenarbeiten aller AibeilS-
nachweise blncnsrke«. Im übrigen verbleibt die ArbeilSver-
m-tklung ii« « «geixten wie bisher den bestehende« Arbeits¬
nachweisen.

— Dir Cchuhwarenprcise. Vorn „Bund deutscher Schmh-
macherinnungen" erl>alte« wir nachstel-ende Milteilnng: Durch
die Demobilisierung ist man im Piibl.kum vielsach der Ansicht,
daß nun mehr Leder vorhanden und infolgedesien eine ganz
wesentliche Verbilligung des Leders und auch dos Schnbiverks
eintreten müfe. Das titzsft leider nicht zn. Die Preise für
Unter- und Sberleder sind um 20 Prozent erböbt. auch die
Avbeitslöhne sind unter dem Truck der Verhältnisse weiter
ganz wesentlich gestiegen, so daß die notivendige Erhüdnng der
Preise für Sohlen und Absätze je nach den örtlichen Veehält-
nisien bis 2 M. und mehr beträgt, als bisher zulässig war.
Außerdem sinh wir über die, Lederknappheit noch lange nicht
hinweg. Durch die Besetzung des linksrheinischen Gebiet? ist
einem sehr großen Teil unserer Leder erzeugendeii Industrien
die Möglichkeit genommen, uns ihre Produkte zuzusübren. In
ganz brsoiiderem Maße ist es Lbeileder. daS lins in Zilkiiiifr
noch weit knapper werden wird, ols wie es bisher der Fall
war. Daraus ergibt sich leider auch nock>die weitere Tatsache,
daß sich der Schuhmacher immer noch gezwungen siebt, bei
seiner Arbeit Ersatzstoffe verwenden zu müsse». Wir wollen
hierbei nicht unterlasien, auch noch daraus huiziiweoe». daß
durch die Demobilisierung die Schuhmacher wieder in ihr«
Werkstatt zurückgekehrt sind uwd ihre alte Kundschaft wieder
bedienen können.

Gerichlssaal.
cvc. Tor dem KrlexSgericht. Wegen Hehlerei verurteilt« da!

l'fvjrprfctid’t der 2 T E. P. einen Monn aus Bod.-nheim zu
5 Jahre» Gefängnis und 50t! Franken Geldstrase. Bei de». Man»
waren veischiitene Gegensiände geinnden ward-n, ineidiei» der
Gegend von ReiinS gesirdlrv und von lhui als Laiid.rehiniaiini.u
Fe.d gelaust woriei: waren

Neuss aus aller We t̂.
Belm Wildern crschosien. Hei n, b„ ch, 1. Febr. In dem

Kermeter Wa de wuide rin hiesiger Eniivohiier von einen: Försl-'r
beim Wildern xeliesten in.t erlchosie». Im vorigen Jahre ,» ein
Sohn des Mannes toi, einem JorstbetiiUcn gleichjalls beim Wildee«
et schossen worden.

Dawpscrhavarie. London,  1 . Febr. Neuteriiieldinig. Der
amerilanischc Dawxsrr„Piave" ist ctif der Höhe von Goowin Sauds
in zwei Teile  g ehr i di en. Tie Besatzung ist gelandei.

Eisgang aus der E-bc. Hamburg,  30. Jan. Ter plötzlich
eingetreteue staike Frost bat zu T r e i be i s b>l v» ngen auf
der Elbe geüibrt Tie imietwegs beinidilcheii Schisse sind gezwungen,Wiiiterschi.tzl-äseii cusziiliicheii.

k?2nßsii unt 6eIZ-ri:ir'tt.
* vir ?!.n1tltNlLi<-wittrHöiäsis behoben, ln ckor /enkrsk-

Sv ssc h «l ß - S i t •/. u t. c der R e i c ii s b a » k fülirl«? Pra »i-
cient Huveiislei » ttus>. daß von den z u r ii c k j e h 11t e ii e «
U n n k !• o t fr ii jetzt tröste re lleträae z u r ü c l<fl i e l! e ii.
Die AnlEcekotilen htte » infolae des ' ortaesetzt starUea
Kredittedmfs des Reidics während der LiuriciiUperiutla
wieder eibefrlirh stäiker ruaei .omiven. als in der e:d-
si 'rcthendeR Zeit des Vcriahres . Auf der andaren Soila
wiesen aber die fremden Gelder diesmal einen beträcht¬
lichen Zuwachs auf . während sie in der gleiche » Zeit vor
einem Jahre erheblich abaenoinn ’cn halte ». Die Zaliiunas-
mittelkrise könne in der Hauptsache als behoben angesehen
werde ». Ein wesentlicher Teil der in der Llerielitszeil neu
aiif/'eacberien Zahluuasniitlel diente der Erfüllung der im
VVaffer.sliHslandsahkonimen übeniommeuea Ziüüuuiisver-
pllichluneen des Reiches.

Industrie und Handel.
* Die Freiherger Papierfuhrik in Weißenhorn eilielts

laut Gescbättshrrirh * füi 1918 nach 387 073 M. (i. V >88 750
Markt Absi hreibunaen einen Reir.aewinn von 711 6 3 >l.
1745 513 M.l. woraus 14 Froz (15 Proz.) Dividende ausao-
schtittet werden sollen

* Abschlüsse »o» TextiHabriken . Die V o 9 I län¬
dische Tüll ! ah rilc.  A .-G. iu Plauen , schläsl 14 IVoz.
(i. V. 22 Proz .) Dividende vor . — Die Leipziger
Paumwollspimierei A -G. in Leipzig , bringt wieder 16 Proz.
Dividende in Vorschlag . — Die Leipziger 8 auni Woll¬
weberei  WoJkenburg verteilt 10 (8) Proz. Dividende.

* Mitteldeutsche Gnmmiwarcniabrik Louis Peter . A.-G
zu Franklnit a M. Nach Abzug der Geschäftsunkosten und
Kriegsunlcrsfiitzvngen vor. 2 129 395 M. (i. V. t 108 000 M ).
sowie nach Abschreibungen von 201 510 M. (1078610 M.)
ergibt sieh für 1917 18 ein Reingewinn von 1 142 017 M.
(1 100 750 M ). Hieraus werden u. e. 14 Proz. Dividende
fwie im Vorfahr : davor 9 Proz 8. \iermai 0 und zweimal
25 Proz .) gezahlt 957 010 M. f9.r5 408 M.) zu Kiirkstchiwn
verwandt und 109022 chl. (89kl6 M) vorg^lragen . Im
Bericht heiüi es u c : Die Guxumiiuduslrie  wird dem
Untergang entgeger pelbhrt . wenn es In, konmenden
Flieders vertrage picht gelingt , ihr einerseits die Rohstoß,
märkle dev Welt wiedci zu öffnen »n I anderseits die Mög¬
lichkeit zu l ielen . wiedci ins Ausland abzusetzen.
SgBBSBHttSB—"!■■ > »J'JHJ . O .U.gB—

Di: Abend-riusgavr umfaßt 4 Seiten.
C>auptld)riftlcttn A. tzegerdorll.

«erantvortNch für Putnrh .'fl « . tzegerdortt : für »aNtii-tz, ttachrtchien,
F. IVIin. der . tür »en Uni»rdaIi»»a»>ol . B o. Nauendorfs  fflr den
latalen »nd provinzi«»«., Teil »nd «Serichislaal̂ I . B. 4B Etz. fflt oew

Handel W Ltz: für di» Rn,e>ae» und Netlainen tz. DornaukiSuutichm äjKäbsJen.
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pelz -mäntel
und

pelzgefütterte Mäntel
SoWelt Vorrat

zu ermdsslgten Freisen1

Preiswerte Anfertigung
Von Pelzmänteln aus besten
Pellsorteil In eigener Kürschnerei

J.PACMARACH
L 4 Webergasse 4.

K94

Benzol
in Jtc'idmflficp ob. Fässern
lief nt i'u'mvt jed. Oiiaiitum
Karl 22,w,iier, Mai»; l.
BeUrokor fiir Wiesbaden

und Umgegend
Gustav-ihreuS, Äerderstr. 9.

I» la LodenwachS,
fftirf) Stfl(ilfuiinr ». clnlil,
{dirul’licr, iofav bmibiirt>u.
berteilbnft. T iog. Bade,
Taunusilr aftc 5._

Hauben-

Wetze
Stück 1 . 30 Mk.

0 ette , Miche!sbero6.

Putzlumven
50X70 OM ar„ 3.75 b. St.
^rog . Backe. Taunusstr.̂ .

Kegelbahn'
«ock' einiae Taae frei.

Germaiiia-Ncstaurant.
frel ciicniua fn; 27._

Zigarren
r. Uberseetab., mehr. Ki en,
«n S-lbstverbraucher abzug.
•Ubu  in» Za&h*ktL bg

Koks, Kohlen
in Fuhrenu. klein Post, fährt
Hill. Scnkdeil, Werderstr. IO.
GnlcS Lauf- u. .stiiavkerd.
viäbr.. wegen PlatzMangel
*!i rerf. Geor« Jtabiier,
Npouitrafte 5.

PlMiMlel
mit Blaufuchs- Pelzfutter
u. Befalz sehr preiswert
zu verkaufen. Näheres
bei D el. Graste Bur ».
strafte8. 1. _
Orlc» L>errrn-Pelzmantek
vre Swert im Auftrag zu
verk. Neininaer. Scbwal.
bacherS trafte 47. Eckladen.

Piano
schönes Fnftr.. Friedens.
Marc, zu verk. Schock,
H.llmundstrnfte5. Part . r.

Bo»st. n -ftb-vol. B t̂t.
Vertiko. Truineau-Sviegel.
Diwan. Sv'a. Segel, eine
Garnitur «Diwan u. zwei
Sessel). Tevv ch Ga.d
NouleauS. Wascbkom, m l
S''wael- Auffast. Svieael.
Bilder, l . u. 2tür. Kleider,
schränkeu. sonst noch viel
mehr biss, filtert Hok-Hen.
GeleaenbcitS. KauihauS,
f raaienstrafte 12._
AWSeleMelt
.Sehr schöne Kücken-Gin-richtuna, best, in Kaffen-

schrank. Tisch. Stühle.
Tavfaestell. 188 Mk.

Lertramstrabe Li»

Achtung!
Sehr gutes I- u. 2iwttig.

Schlafzini. mit Muschel,
nrfsad, sowie aller Arten
Betten von 45 Mk. an,
Waickstom.. Nack'tt sck>e,
vederdeckb.. Kissen. Stühle,
alles aut u. billig, zu vk.
_Bertramstrofte 25._

5 aut erst. Betten
m. Po'sterniatr. u. zwei
fchöne Schreibsekretäre>o.
Umzug billiast adzuaebeu
Sck uvalb.  Sir . 47,̂ Ecklad.Ltt.unane
fast neu, prima Deckbett u.
Kissen. Vertiko Badcivanne,
Diivan Teppichz. verk.
Mesier Hellinundstr. 53, P.

Aufforderung!
Me d' k' .en-getr, welche dem Nachlaß der

Frau Schmitz - Bolkmuth zu Wiesbaden.
„Taunus -Hotel", noch ettvas schulden oder aber
Fvideruiigeii grgln diesen Nachlaß geltend zu
macle» haben, werden hiermit aufgefordert,
dies 'nnerl alb 2 Wochen bei dem Unterzeichneten
GeuettdbevoUiimchiiglcil der Erben anzumelden.

Braß & Dr . Dillmann.
Rechtsanwälte

_ Wiesbaden , Adelheidstraße 15.olladen
eparafuren

ckiirod Spezial- Facharbeiter übernimmt

Rolladen-Spezialgeschäft Metzger
3 Mauritiusplatz 3 ._

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

FiacBff Luisensfrasse 44
* _ neben iicsiilenztheater. 74

Wiener Masken-Leihanstalt
empsiohit Kostüme und Kesichtkmackcn.
_ (S’initic Reh k, Franke,ist»aste 21, Part.

Hasennäpfe
Mflchtöpfe , Rahmtöpfe , Steinkrüge

wieder e:nget,-offen
Julius Mollath , Sei,»Iber? 2.

Guierhaltene Schulbücher
uruestcr Auflagen, werden angetauft

Quirins Buch- u. Papierhaus
* Modernes Antiquariat

Nheinstraste Ecke Lchwalbncher Strafe.

Gewinner gesucht!
No. EQ179 der Frankfurter Pferdelotteric

ist mit einem Hauptgewimi gezoreu worden.
Der Besitzer dieses Loses wolle sich gcsl. bei

nur melden.
Carl Cassel , Hauptgeschäft Kirchgasse 54.

liiliiiil
2 sehr ante Nähmaschinen

mit allem. 05 Mk. und
101) Mk. zu vk. Glconoreu-
strafte7. L̂ rochts.Mod. eil. WükäM
u. Finiiensck, ld vorteilhaft
abzuaeb. Beeiincr HauS,
BiSmarckring2. _
1P . vorn D.-Schtl ittschuhe,
schöner Rodelschlitten, aut.Gramniovstou,>->» Prnllcn
zu verk. Pt «d, T-aZherrner
§trafte,26 .Part ._

E n noch guies
2-6pWN.'^er0W!ll!!rr
silb. plattiert. zu vk. Albert
Holzb ev. L rauicniir. 12.
Herren-Fahrrad

mii Freil. u prima Gummi,
wie neu, sos. zu verk. Hell-
mundstr.  63 , P . I. Messer.

Federrolle,
15 Atr. Tragkrnt, zu verk.
od. geben eine solche in 20
bis 25 Zir Tragkr. zu ver-
tauschen. Eilboten grüne
Radler, Mitt.lstraße 3.

8-sl«mm. Gaelüster
zu verkaufen Phil.ppsdcrg»
strafte2, 2. Klausen.
ZloMdl. Handwau;»
ar. Keller- od. Ladenrcga.'e
verk. Sci ize. Adolf jiratze 7.

Gute
Eanrnziege

frischmelkend oder trächtig,
zu kaufen g sucht. Ana.»
bote unter E. 519 an den
Tagbl.-Ve rlag._

Läufer
5—10 Meter, zu kauten
gesucht. Wiebe. Sccrobcn-
itrae_13,_1,_
Militärkleider .Hosen,

Röäke. Mäntel
und Drill!»- Anzüge zu
kaufen gesucht. Bezahle
gute Preise.

Albert Holzhcli.
_Oreuiicnitrafte 12.

Militär-AnWq
u. Mantel zu k. a. Kannen,
berg, L>elcnenstraste,16._
2 Pferdedecken
z. kamen geucht. H. Erbe,
Westcndstr.  8 ._

Ausnek. Haare kaust
äompoui, Goidgasse2._Höbet
Betton. Schränke, Sofa?,
Vertiko?, sowie alle?, wa?
im .sbcrrickiaftshanse«»?.
rangiert wirb, kauft zu

hohe» Preisen.
Fe. Kie n, Coulinstr. 3, 1.

Telephon 3499.,
Schlafzimmer-

Einrichtung
mit Pres - dlngabe sesucht.
Os . G. 508 an Tagbl.-Verl.

S peisezimmei*-Einrichtung
mit Angabe des Preises
gesucht . Gefi. Offerten
u. H. 508 Taghl.-Verl ig

MünWö. fiiinßjpff)?
u. oriental. Gcaenstände
jeder Art zu kaust gesucht.
Offerten untewF. 518 an
dcn,Tagbl.-Verlag._

Möbel-Ankauf!
Kaufe Betten. Kloider-

». Kiickienickiränke Vertik.
Walchkom,. Kommoden
lonstioe im KauSH. aur-
ranaierte Sache«, u. aauze
Einricht"n"en

Karl Kannenbera
Walramstrafte 17. 1. St.

Möbel,wrlllie.Mel
Liorlaaen aller Art, sowie
Bcttled.. Portieren. 0!ar.
dinc» u. alle ansranaierre
Sacken kankt D. Kipver.
Nieh lstrabe U. Tel. 4578.

Achtung;
M. 1. u 2st Kleiderschr.,

Waschk. Nachttisch. Sofa,
sowie .Küchenmöbel, Aim-
ii-er stähle gesucht. Scivv.
Eleonorenstrafte,?, 2 r._
Unglücksfall!
Wir bitten um Zeugen,

die dem Vorfall mit den
drei jung, angetrunkenen
Burschen, die von einer
Meburtstagsfe er in den
Veranüaunasnalast gehen
wollwn. genaue glg'ibhafte
Aussagen machen kennen.
?ldresse Ncvian, Nömcr-
bera 9/11.

Warnung!
Mache bekannt, daft ich

für ff rau Elise » ocrarr
»nchtränl. Schulden u ckit
auikomuie, weil sie ohne
«nein Willen sich von
meiner Wahnung enlsernl
bat. Äck bii'.e den Oausaes.
wo sie zugezogen ist. beim
Polizeirevier, Karl strafte,
nnziiinelden. W. <'ocracr.
R eh.'strafte 17. L>ih. 2. _

Korken, Flascke», Hasen,
feste, Pavier »km. kauft
stets Sck>. S ' ill. Vl>".ckor,
strafte6. Televhon 6958. ,

Nnbebnntr?lckcrar>«ndit..
»abrikterrain. piärten zu
verk. Gute .Kavitala"la"e.
N!ilandstr.̂ 16. 2.^ Lel. Ml.
Gehr llüliöilöWs M\  n.

Wcac» Derheir. d. ictzig.
MädestenS wird z. I. März
von kdl. Gbevaar nur Hess.
Allcinuiädcken mit guten
Lenan.. oerfeft in Küche
u. Haushalt, gesucht. Vor-
zial «cke Vervrlegung und
Bebandl. Rbcinstr. 100. 1.

KlciftiocS Mädchen
tagsüb. gesucht Walkmühl-
ftrafte 24..
Klavierspieler

stir Sonntag nachm, ges.
Näh. Sau . Äestendstr. 39,
Part ., von nachmittags
5, Uhr ab. _ _

Scbn achtbarer Familie
m t auter Schulbildung
fiubet Aufnahme als

Lehrling
zum 1. 4. 19 bei ardl Aus.
bilduua. Drogerie Moeb»?,
Olnb. Aovthekcr Naschold.
Taunus strafte 25. _Wer biloel
Zahntechniker

in Operativ aus ? Offerten
unter W. 520 Tagb>.-Verl.

Zimmermädchen
auf sofort gesucht. Villa
Bortba. Taunusirrafte 7l,

Eviijene ijamenuht
verloren im Ausgang des
Residenz- Theaters. Bille
dieselbe aeaen Belohn, ab»
zugebe», da sie ei» A,r-
densc» ist. Ornnieiiitr. 25.
Hintcrh. 2. S tockr.^_ _
Verlöre» konntagodend
auf dem Weae von Geben,
heim mit der Elektr. bis
Kirelm., v. da bis Wellnh- s
strafte, eine blaue L' andt.
ni. Änd. Ebel. Finder >o.
aeb.. die Taschea. a. Bel.
Wellrip slr. 49. P „ abzu>i.

Pah
Port , mit Änb.. Ring Verl.
Freitag abend. Find. w.
geb. nur den Pass zur ick-
zuscndo». Gegen Belahil.
abzuacben Fu ndbüro. _ _
Verlöre» MaiWtie

mit gold. M.-Knovt. ©eff.
nute Belohnung ab̂ ugeben
Wall user Strafte !•-»_ _

5 Mk. Belob.!,wg.
Sck>w.-se>d. Beutel mit

Porte !».. Änb. 5 Mk. u.
Paft, verl von Seocoben-
strafte bis Wald. 2lvz-g.
Seer obcnn fte 33. l.

öunöeößdöfen
verloren. Gegen Belehn,
abzuaedcn Rüdetdeim. c
Ssrafte_J1 ,_2_t._

Entlaufen
armier Pinisckicr, nickst
kuviert. mit vlnltierieur
Oalsbgnd. Abzugeben geg.
Belohnung Wnldnrufte Ol.

Uaddeiiliillil- ml>MedhessW
Haupt- Ge chaftsstelle und ständige Tluostellung:
SUlolaHstraste8 s Wiesbaden I Telephoi, 404.

* Wer weift wie nahe mir mein Ende
Du teurer Freund du starbst Io früh,
Schlicht und einfach war dein Leben,
Treu und fleißig deine Hand,
Schmerzvoll dein Hinübergehen
In ei» befjered Vaterland.

Am Samstag erhielten wir die
traurige Nachricht, dag unser treuer
unvergeßlicher Freund , unser lieber

M\  Mn (Sorte
durch Schicksals Band von uns gerissen
wurde.

In tiefer Trauer:
Derne Freunde u. Freundinnen.

Wiesbaden . 4. Febr. 1919.

Bcerdigling Mittwoch, 5. Febr .,
uachnr. 4 Uhr, auf dem Südfr .edhof.

Nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden verschied Sonntag
abend innere iiinigstgelieble Mutter und
Großmidter

sm Marie kmzio.
geb. Sludolph

im Mter von 75 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Nickel, Friedrichstraße 44.
Die Beerd̂ unF findet MittWech, den

S. Februar, 2 Uhr, Sübfriedhof, in aller
Stille statt.

Am Srnntag früh um 4 Uhr entsch ief
nach lurzer lckiverer Kränklet irreine hebe,
gute Frau, meiner Kinder treusorgenüe
1. alter, unsere liebe Schwester,

Berta Grämlich
geb. Jä -cr

ÜN blühenden Alter von 26 Jahren.
Die tieftrauernben Hinterbliebenen:

Heinrich Grämlichu. Kinder
Erw n u. Hildegard.

#c(d;W. »lugustr, Cmitnr,
«. Gustavz. Zr. i. sranz. Gef.

Die Beerdigung findet am Donnerstag
mittag, 2>/, Uhr, vom Südsriedho, aus statt.

Durch einen Jugendstreich
Mußt du bei» ju» es Lelvn lassen.
Vergessen iverde» wir dich nie.
Eine böse Hand hat dich von unS gerissen.
Im Hinimel gibt's ein Wiederseh».

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht, daß
unser einzig geliebter Sohn, unser lieber Bruder, der treujorgrilde Er¬
nährer und Stütze unserer Mutter,

Karl Neman , ©«fner,
im blühenden Alter von kaum 18 Jahren durch einen qualvolle« Tod
von uits gerijjen wurde.

In tiefem Schmerz:
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, Kreuznach, Mühlhausen(Els.), den 4. Februar 1919.
Die Beerdigung findet Mittwoch, de» 5. Februar, 4 Uhr, aus dem

Südfiicdhof fta.t.

Plötzlich und unerwartet starb am Herzschlag am
I . Februar , nachmittags 7% Uhr mein lieber treusorgeuder
Mann und Vater

Theodor Patzer
im Mer von 55 Jahren.

Die trauernd Hinterbliebene Frau

Louise Patzer und Sohn.
Die E 'näscherung findet am Donnerstag Vormittag

11 Uhr aus dem Eüdsricd os statt.
Kranz- und Blumenspenden dankend verbeten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heule morgen versr-ined plötzlich und unerwartet infolge

eines Sthlaganfalles mein lieber, guter Mann, unser Iren-
sorgender Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel,der

Rentner Carl Koch
im 66. Lebensjahrs.

In liefer Trauer:
Friu Johanna Koch , geh Kei«er,
De. jus*. Paul Koch , Reierendar,
Carl Koch,
Else Weimann , gib. Koch,
Hugo Weimann.

TTlrabaden(Kaiser-Fried rieh-Ring 15), den 3. Februar 1919.
Die Einäscherung findet Im Sinne des Entschlafenen inaller St,Ile statt.
Kranzspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten.

I



4. 4. Februar 1JT1D, MssbaLsner TagblatL. Mend -AuSgave . Erstes Blakt . Nr . 4S.

Erkältungen
empfehle einen billigen 1917er 101

Nalur - Rotwein per Fl. 3 .00 M.
Ingelheimer (rot ) per Fl. 6 .30 M.
l 'iauensleiner (weiß) Fl. 3 .00 M.

dito 1915er FI. 6 .00 M.
dito 1917er Fl. 6 .5 0 M.

■ ■ ■ ohne Flasche und Steuer , hh
C - ,i | L M n  JL Obstweinkelterei
H B*Iif II € £ 9SM € I1 Blücherstr . 24

Telefon 1914.

Emaille-Koch-Töpfe
in allen Größen und guter Qualität eingetroffen . 127

M. Rossi, Wcigemcmnstraste 3.

6msi 9Teuser
Wiesbaden : IKirdigasse , Gcke 9aulbrunnenstr.

lZroAs Auswahl in fHerren-,
Süngl .- u. fKnaben-TCeidung
r fKonfirmanden-flnzüge . n

K32<lss?ä « für Ûmänderungen u. OnsJandsefzung
SOTaß-'Rnterligung.

_ _ _ K118

m
Zum SchiitzenhofStädtisches

Badhaus
Schützenhofstrasse4(Koteleingang] : Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

Ich habe meine Praxis wieder aufgenommen.

San .-Rat Dr . Reich
Arzt für Innere - und Nervenkrankheiten.

Wilhelmstr . 44 i — 10—12 u. 3—4.

Ich habe unter Nr . Amt Wiesbaden
Fcrnsprechrr -Anschluß erhallen.

Mein Fernsprecher ist freigegeben.
Dp.  med . vet Karl Kahn

Tierarzt
(Dr. Bork Nachfolger)

Wiesbaden , Moriizstr . 21. Sprechstunde 2—3Va Uhr.

wird, in bekannt fachmännische
Weife umgcarbcitet, rep. und

gefüttert.

KWIMg 28,El
' NB. Auch find daselbst Pelze in allen Fell

arten preirwert zu verkaufen.

Kohlenverschwendung-
Kohlenersparnis!

Nach einer neuesten Bekanntmachung vom
Demobi« Ausschuss sollen alle Gefen,
Herde und Heizanlagen tunlichst
in Stand gesetzt werden! Zur fachgemäßen
u.:d schnellsten Ausführung empfiehlt sich:

A . Platz , Ofenpschäft
Dotzheim:r Straße 20. Telephon 6175.

Äcmrps-tUoscft-CLisidt
= Mcl fyardinm~ Spawierel=

Sr. ÄvK-AütLstmg,
: : : : : : : : llLrecLktnchr W. : : : : : : ::

Se ticstcffumt  der JCauß.aßuCsc?.e in 10,  der
JCer.cfuuäecftc in$ Sagen.

(T'AoVgufKlJtffrurg crfcCat freii s

Zigarren
aas überseeischen Tabaken von 60 Pfg. an,

aucli kistenwc .se.
Günstige Bezugsquelle für Wirte.

Zigarren-Geschäft Kar fern sky,
im Resdenz -Tlieatcr. _

Lmpfehle ineine

Abteilung I : MlllWllil - U. MMM -UpMül
Abteilung ii:Nahlilllschllleu-MplirM
Abteilung ui: echreibillllschilieil-ReiilirM.

(Irfte fnchmäiniische Reparatur am Platze.

Automobil- u. fflnforen-Roparalur.
_Totzheimer Strastc 26.

Jalousien und Rolläden
werden schnell, fad)M. u. bill. repariert durch

Schreinerei E. Klapper
ftriedrichstr. 5.', u. Dotzhcimer Ltr. 28. Telephon 1627.

iipitüfiioij unn nmntii),
Wie üanilol], Bretter unH Solle

liefert frei Haus
Wm Gail Wwe . , L ĉhwalbacher Ctratzs 2.

. eeohou p,r . vl . io

Sammetweich
wird die Haut bei Gebrauch meiner Herrlid) duftenden

Glycerinmilch.
Flasche mit Spritzkork2.75 Mk.

Drogerie Backe, Taunuöftraße 5.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraud)t man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
katarrh und dergl. mehr . 1407

Lchützenhof- Ilpothete » Langgasse II.

Praxis für Zahnleidende!
Fr. Klirrksl, Dentist,

kchierstetuer Laudstr . 6, gegenüber der Kaserne.
Sprechzeit von i>— 6 Uhr , Sonntags von 10— 12 Uhr.

Fast göinlich schnic zlo eü Zahnziehen.
Plom ' en in j dem Material.

Zahnersatz in Kantschufu. Gold, Stiftzähne, Kronen usw.
Umarbeitung fchlechlsitzender Olebisse.

Tpezialität: Eaumecklosee Zaneri tz.
Schonenbste Bel and mig. _ Mäßige Preise

Apollopnlver
ausverkauft , aber Grccnoi
L>a >tevulver für küustl
Zahne noch etwa ? vorrät

Troaeric Backe,
TauuuSitr . ö.

‘(orieiKooen- und
LiliMmchs,

fliiffinc Bolinermaile . feit
Parkcttwachs und S*lohl>
iväne verkäuflich . 66

W . Oinii Wwe .,
S chwal dacher Straße
_ Telephon 81

Alle Stoffarben
Drogöfievfjschpfiheirner

'Ecke Bismbr« *«fe6<mtieimerstr.

Sägeböcke
in groß . Auswahl vorrätig,

A. BaerJCt,"'“ 'slr
Esenhandlung.

Haus - und Küchengeräte

Pocken , femoifpoft ., Sack
2 50 Mk , treck. Knüvv . l,
bolz Sack 6 50 Mk. Auf
Lostkarte wird iof . aelies

Weimer
Lndwiastr 6. Tel . 2614

sowie alle

Haar-
Ersatzteile

in größter Auswahl.

Anfertisu lg
aucli von ausgekämmtem Haar.

D 6 Ü 6  f îcbelstisrg

feldgrauen Stoff
M 'K  für Mäntel und Kostüme liefert

Damenschneider Alt , Arn Römertor 7.
Herren - und Damenschneidern
G . L . Kappes m°rit-8tr.50

Massenfertigung , wenden,
umarbeiten , aufbügeln.

Telephon 3623.

Kücheneinrichtungen
Möbel, Betten und 6'eegenHritskänfe aller Art f hr
billig. Schreinerei Klapper, Friedrichstraße55 uns
Dotzhcimcr Llratze 28._

Zimmermanns
Ru- und Verkauf-Geschäft befindet sich ab 4. Februar

Wellritzstratze 25
(früher Faulbrunnenstraße) .

Bitte me 'ne werte Kundschaft das mir enlgegengebrachte
Vertrauen auch dorthin übertragen zn wollen.

— Ankauf jederzeit . =
Spezial-Geschäfti. gebe. Mu'if-Instr. u. Photo-Apparat.

Stadt -Umzüge
Fern -Umzüge

Lagerung.
Adolf Mouha

Scharnhorslslruße 29.

Umzüge
sowie transportieren von
Modeln , §>olz und sonn
alles wird b llig besorgt
in der Stadt u. Uber Land.

Albert Holzlie ».
_Cr anienstraß e 12.

, lle Größen rittnetroffen
Bötticher,

Wellribi !raste 47 . Laden .,
Starke Eimer

Stück I Mk. Goldfchinidt,
PhilippSber , straß e 33,  P . 1.

Wir übernehmen das
Glühen, Härten u.
Nachlassen, sowie
das Galvanisieren
(Verzinne », Ver ' ilb ., Ber.
kupfern , von Massenart kel
aus Sinh ! u. Eise » usw.
Schre 'bfedernfnbrit Aero.

Wiesbaden , Dvtzh. Str . 96.

Ml . ÄWM-
lllid folsÄ'UM
werde » reell auf sofort bei
billiailer Berechnung aus-
acrührt.

O' ehr . Kle n.
«loulinstr . 6. Tel . 3470.

SimMü
liefert auswärtig . Bienen¬
züchter zum feilgei' evteii
Höchstpreis . Bestellungen
an Frnu Grollaiamn h er,
Schwalbachcr Sir . 2. 3.

Ld >l0j2iMM6r ' ^ nälIun^ nl,:
öpelsezlmmer. U)Olin> und Nsnenzimmer.
Aüclien-Llnnäitungen. einzelns Dellen elc.

In bekannt guter Qualität empfehlen

IDeyershäuser & £Rübsamen
ßuisenstrasse 17 ■■ SHTöbelfabrik■ m ßuisenstrasse 17

neben der (Reichsbank.

1

Spangenberg—
Konservatorium für llusik

(Inhaber : Professor W . Fahr)

Sonntag , den 9. Februar
abends 5 Uhr

im großen Saale des Zivilkasinos
Friedrichstrnßc 22:

Vortrags-Abend
der Oberklassen

[Orchester, Klavier, Violine, Ce Iou. Gesang],
= Eintritt frei != =

Eine Anzahl vorbebaltener Plätze zu 1 Mk.
ist im Lüro des Instituts zu haben . 102

Kaffee Habsburg
altrenommiert , bekanntes Lokal
ooooooooooooooooboooooooooooooo

KUNSTLER K̂ONZERT
4 bis IO Uhr

KAFFEE MIT GEBÄCK
OO Pfennig.

Bel-ragüdi durchwärmte Räume
Erstklassige Getränke u . Kuchen

vornehmes BunfesTheafer
Ab1. Februar 1919, allabendlich VA  Uhr:

Der größte Schlager d . Saison!
Der lokale Burlesken - Scherz

Hoher Besuch
unter Mitwirkung Wiesbadener Originale wie:

De Diedeberger Keim,
die Lumpenrosa , de lange Salz usw.

Ferner:
Der lfdrntrndstc Dressur-Akt aller Zoten

:: SMARAGDAS ::
Zoologischer Garten auf der Bühne

sowie eine Kette nns <rlrscncr Kunstkräfte.

Sonntags 3 Vorstellungen. ii

Park -Diele
'Wilhelmsfraße 3ö.

Täglich 71/2 Uhr:
Intime

, | p^ unsflen ^ bend e

Nelly v . Manovarda »Pirchhol
Dodo Daalen
Amdlie Berga

Gusfav Jacoby
:i Karl Eggers -Dechen

u . a . m.
Kapelle de Poll.

Zur Börse
Mauritiusstraße 8.

m Ausschank 1918 er Glas Mk. 1.20
.. 1917 er .. „ 2 .00
„ 1917 er Spezial natu? 2 .49

*/m Lit r einsehl. Steuer.
*Weinzimmer im I. Stock.

Suche Beteiligung
an lukrativem Unternehmen mit 6 b.s
8 Mille. Gesl. tfserten unter 517
an den Tagbl.-Verlag.
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